
Ende mit Ausblick!  

 

Hallo, Ihr lieben Leute, 

am Lichtmesstag, 2. Februar endet offiziell die Weihnachtszeit. Wenn also in Euren 

Wohnungen noch Reste der Weihnachtsdekoration überlebt haben sollten, dann wäre 

das ein sinnvoller Termin, um diese nun wertschätzend und ein bissel wehmütig 

einzusammeln und dem Weihnachts-Deko-Sammelplatz aufm Boden oder im Keller 

zuzuführen. Aber das Ende der Weihnachtszeit ist keineswegs ein Ende mit Schrecken, 

sondern ein Ende mit Ausblick! In der bäuerlichen Tradition galt der Lichtmesstag als 

Datum, an dem man (endlich) das Abendessen wieder ohne künstliches Licht zu sich 

nehmen konnte (da könnt ihr also mal überprüfen, wann man damals so sein Abendessen 

zu sich genommen hat).  

Und da steckt ja wirklich eine Verheißung drin: das Licht nimmt zu, die dunkle Jahreszeit ist 

auf dem Rückzug! Zwar ist es bis zum Frühlingsanfang noch ein gutes Stück Weg. Aber 

diese Zeit lässt sich mit allerlei sinnvollen Überlegungen und vorbereitenden Verrichtungen 

anreichern. Zum Beispiel könnte man sich Gedanken machen, wie man sich vom Motto 

diesjährigen Fastenzeit inspirieren lassen könnte. Ab Aschermittwoch heißt es nämlich: 

„Komm rüber! 7 Wochen ohne Alleingänge“. Man könnte also schon mal vorausschauend 

die Freundesliste im Kopf durchgehen und die Adressbücher durchblättern und 

überlegen, wen man in der Zeit vor Ostern mal wieder auf die heimische Couch einladen 

könnte. Schöne Aussichten, oder?  

Aber jetzt blicken wir erst einmal mit Vorfreude voraus auf das Wochenende, das 

unmittelbar vor uns liegt:  

 

⚫ Wie in unseren Schaukästen bereits zu lesen, eröffnen wir am Samstagabend, 27. 

Januar 2024 um 19 Uhr die Reihe der gemütlichen Kammermusikabende im 

Gemeindezentrum am Roten Berg. Es spielen Natascha Trofimova (Klavier), Yakov Geller 

(Querflöte) & István Fülöp (Klavier). Diese wunderbaren Musiker werden der Musik von 

Bach, Mozart und Brahms Leben einhauchen – und zwar in unterschiedlichen 

Besetzungen. Der Eintritt ist frei, Spenden am Ende willkommen.  

 

⚫ Noch ein letztes Mal darf am Sonntag, 28. Januar der weihnachtliche Schmuck im 

Gemeindezentrum am Roten Berg erstrahlen, wenn wir ab 10 Uhr Lichtmessgottesdienst 

daselbst feiern werden. Musik kommt vom Posaunenchor Martini-Luther, Liturgie und 

Predigt kommen von unserer Vikarin Julia Braband, von der wir uns nun leider so ganz 

langsam gedanklich verabschieden müssen, weil ihr Vikariat sich dem Ende zuneigt. 

(schon mal vormerken: am 10. März wird der offizielle Abschiedsgottesdienst sein!). Lasst 

uns gemeinsam das zurückliegende Weihnachtsfest mit hoffnungsvollen Ausblicken zum 

Abschluss bringen und das weihnachtliche Licht in Gestalt einer (von Julia gebastelten) 

Lichtmesskerze ganz sichtbar mit in die nächste Zeit nehmen.  

 

Und damit wäre aus meiner Sicht für den Moment alles gesagt! Ich wünsche Euch ein 

Ende der Weihnachtszeit mit lichtvollem Ausblick auf alles Schöne, was danach schon 

längst auf uns wartet! Habt ein feines Wochenende und seid lieb gegrüßt von Euerm 

Bernhard Zeller  


